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Amtlicher Teil.
Seine KSnigliche Hoheit der Grohherzog haben

L i ch unter dem 28 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Oberleutnant in der Kaiserlichen Schutztruppe
für Teutsch-Südwestafrika Paul Sallwürk von
Wenzelstein das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwer¬
tern HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 12 . Juni d . I .
wurden die nachbenannten Oberpostpraktikanten in Bu -
reaubeamtenstellen erster Klasse bei der Kaiserlichen Ober¬
postdirektion Karlsruhe angestellt :

Karl Oswald Brand aus Neckarbischossheim,
Wilhelm .Hermann Schubnell aus Rastatt ,
Wilhelm Kraus aus llntcröwisheim ,
Friedrich Karl Lutz aus Mannheim und
Albert Wilhelm Wild aus Steinmauern ;

ferner wurden in Oberpostsekretärstellen angestellt
die Oberpost Praktikanten :

Albert Leutner aus Herbolzheim bei dem Postamt 2
in Karlsruhe ,
. Emil Bach aus Wertheim bei dem Postamt 1 in
Mannheim und

Jakob Alfred Schweickert aus Mannheim bei den:
Postamt in Rastatt , sowie

Oberpostpraktikant Heinrich Karl Zopf aus Turlach
in einer Obertelegraphensekretärstelle bei dem Tele¬
graphenamt in Mannheini .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 18 . Juni d . I . den Sekretariats¬
assistenten Konrad Arnold beim Landgericht Mann¬
heim zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Heidelberg
ernannt und den Sekretariatsassistenten Georg Dietz
bei der Staatsanwaltschaft Mosbach zum Landgericht
Mannheim versetzt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 19 . Juni d . I . den Aktuar Peter
Lohns bei der Staatsanwaltschaft Ossenburg zum Se -
kretariatsassistenten bei der Staatsanwaltschaft in Mos¬
bach ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Georg Stähle in Heidelberg nach Wiesloch versetzt .

kickst - Amtlicher Leit.
Parteitaktik bei Reichstagsersatzwahlen .

Tie nächsten Tage und Wochen werden in vier Reichs¬
lagsersatzwahlen über die parlamentarische Vertretung
entscheiden . Am 22 . Juni findet im Wahlkreise Han¬
nover - Linden die Ersatzwahl für den verstorbenen
sozialdemokratischen Abgeordneten Meister statt . Daß
l>er Kreis in sozialdemokratischem Besitz bleiben wird ,
ls>nn nach dem Wahlergebnis von 1903 kaum zweifelhaft
sein. Damals haben die bürgerlichen Parteien zusammen
" 23 t , die Sozialdemokraten allein aber 29 381 Stim -
llnn aufgebracht. Die Hoffnung , am 20 . Juni einen der
bürgerlichen Kandidaten , sei es den Welfen , den National -
«beralen oder den Kandidaten des Zentrums , in die
Stichwahl bringen zu können, vermag nur darin eine
stütze zn finden , daß in der Hauptwahl 18 000 Wähler
bon ihrem Wahlrecht nicht Gebrauch gemacht haben . Aber
de Wahlbeteiligung betrug bereits in der Hauptwahl
' o v . H . ; ein wesentlich höherer Prozentsatz dürfte sich
oho kaum erreichen lassen.

uebrigens kann das Moment der Wahlbeteiligung
praktisch erst in Frage kommen, wenn es gelingt , den L-ieg
ds sozialdemokratischen Bewerbers im ersten Wahlgange
W verhindern . Für den Fall einer Stichwahl haben die
Ärgerlichen Parteien gemeinsames Vorgehen gegen den
Sozialdemokraten beschlossen . Wenn , was angesichts der
" ^Verlegenheit der Arbeitermassen nach Zahl und Organ, -
' -won mit ziemlicher Gewißheit zu erwarten steht, über

Mandat gleich am 20 . d . M . endgültig entschreden
wird werden die bürgerlichen Parteien — das gilt na-

,<h von denjenigen , die mit ungefähr gleichen Aus -
''Rten m den Kampf eintreten — sich dem Vorwurf nicht
eiioÜ ^ n können, daß sie engere parteipolitische Jnter -

dem großen nationalen und staatserhaltenden Ge¬

danken vorausgestellt haben. Wäre das nicht geschehen ,
dann wäre auch die Hoffnung berechtigt gewesen , den
größten Teil der säumigen Wähler an die Urne zft
bringen .

So aber dürste sich die Wahlbeteiligung von bürger¬
licher Seite in den bisherigen , immerhin weit ausgedehn¬
ten Grenzen halten , oder wenigstens nicht so bedeutend
größer werden , als nötig wäre , um die Sozialdemokratie ,
die in Hannover -Linden seit 1903 nicht untätig und sta¬
tionär geblieben ist , aus dem Felde zu schlagen. Nur
große Ziele und allgemein gültige Tendenzen haben eini - -
gende und werbende Kraft . Leider steht zu befürchten, !
daß die Mißachtung dieses Erfahrungssatzes nicht nur in !
Hannover -Linden , sondern auch inHagen - Schwelm , !
Altena - Iserlohn und Rinteln - Hofgeis - ^mar Wirkungen haben wird , die den bürgerlichen Par¬
teien nicht lieb und der nationalen Sache nicht zuträglich
sein können. !

Kaiser Wilhelm über Manneswert.
(Telegramme .)

* Cuxhaven , 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
ging gestern abend mit Gefolge an Bord des Dampfers
„ Willkommen " und begab sich dann an Bord der am Kai
liegenden „ Prinzessin Viktoria Luise"

. Ter Kaiser nahm
die Verteilung der Preise der heutigen Wettfahrt vor und
nahm daun an deni Festessen des Norddeutschen Re¬
gattavereins teil . Bei dem Festmahl brachte Tr .
M ö n ck e b e r g - Hamburg das Hoch auf den Kaiser
aus , wobei er ausführte : „ Vor 100 Jahren , als das rö- ^
mische Reich deutscher Nation ein rühmloses Ende nahm ,
hätte niemand von dem zweiten deutschen Reiche unter
Führung Preußens und von deutscher Seemacht sprechen
dürfen , ohne als ein Schwärmer und Träumer angesehen
zu werden . Gestern vor 10 Jahren wurde auf dem Kyff -
häuser das Denkmal Kaiser Wilhelms des Großen ent¬
hüllt , als ein lebendiges Zeichen dafür , daß des dort unten
schlummernden alten Hohenstaufenkaisers Traum Wahr¬
heit geworden . Daß das neue Deutsche Reich seit einem
Menschenalter ungestört besteht , und eine solche Entwick¬
lung genommen habe , das verdankt Deutschland seinen
Kaisern aus Preußens Königshause . Redner schloß mit
einem dreisaäjen Hurra auf den starken Schirmherrn de -?
Deutschen Reiches, den hochherzigen Förderer aller Werke
des Friedens , Kaiser Wilhelm II .

Seine Majestät der Kaiser erwiderte mit folgenden
Worten :

Mit herzlichem Dank quittiere ich die freundliche Be¬
grüßung , die mir soeben hier namens des Norddeutschen
Regattavcreins zuteil geworden ist . Es ist mir eine hohe
Freude , daß wir uns wieder zu diesem männlichen Tun
haben zusammensindcn können . Wie schon gesagt worden
ist , hat sich ja auf dem Wasser das deutsche Vaterland so
entwickelt , daß man es nur mit Staunen vernimmt . Lang¬
sam folgte unsere Kriegsflotte den Riesenschritten , mit
denen die Handelsflotte voranging . Zu solcher Entwick¬
lung im Wettbewerb aus dem Meere, das die Länder ver¬
bindet , ist als erster Weg notwendig der Friede . Gott
hat uns den Frieden erhalten , den Frieden in Ehren , den
er mns auch wieder schenken möge . Derjenige aber , der
die größte Arbeit zu diesem Werke geleistet, der erste
Ratgeber des Reiches , dem wir alle in den ver¬
gangenen Wochen mit unseren Segenswünschen und Ge¬
beten gefolgt sind , befindet sich, wie ich zu meiner Freude
Mitteilen kann, und wovon ich mich gestern persönlich
überzeugt habe , im vollsten Wohlsein und in be¬
ster Gesundheit, und wird auch weiterhin als mein
erster Ratgeber im Lenken des Reiches Mitwirken. -—
Der Sport , den wir betreiben, hat auch einen ernsten
Hintergrund . Der zweite Punkt , den wir zu unserer
Entwicklung nötig haben, ist , daß wir Männer , daß wir
Charaktere haben, daß unsere Männer sich bewußt sind
der Wichtigkeit der deutschen Männlichkeit. Der deutsche
Manncswert hat sich bewährt in verschiedenen Gebieten ,im Heere, im Zivildienst, aus der' Flotte , im Dienste in
den Einzelstaaien und in den Gemeinden . Aber am
besten wird er ausgebildet , ani klarsten und hellsten wird
unseren Deutschen das Auge gemacht , wenn sie auf das
Salzwasser kommen . Daher begrüße ich in jedem von
Ihnen einen Mitkämpfer und Mitarbeiter an dem Werke,
unsere deutschen Männer zu erziehen, damit sie in der Lage
sind , mit offenem Blick ihr ganzes Sinnen und Trachten
in den Dienst des Vaterlandes zu stellen . Daß unserem
Paterlande eine solche schöne Entwicklung beschieden sein
möge , daß der Segelsport grünen und blühen möge und
daß Sie auch in diesem Jahre ein fröhliches und lustiges
Segeln haben mögen , daraus leere ich mein Glas . Es
leben die Segler ! Hurra !

* Brnnsbüttelkoog , 20 . Juni . Seine Majestät der
Kaiser traf heute vormittag 9 llhr an Bord des Kreu -
Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

zers „ Leipzig " hier ein und fuhr sofort durch den Kanal
weiter nach Kiel .

* Kiel, 20 . Juni . Ter Kronprinz ist heute früh hier etn -
getroffen . Heute vormittag begab sich der Kronprinz an Bord
seiner Jacht „ Angela II .

"
, um an der ersten Wettfahrt im

Kieler Hafen teilzunehmen.
* Kiel, 20 . Juni . Nach Beendigung der heutigen Wett -

fahrtauf dem Kieler Hasen begab sich der K r o n p r i n z zurVilla des Prinzen Adalbert und fuhr dann mittels Auto¬
mobil nach Plön zum Besuche seiner jüngeren Brüder . Von
dort begab sich der Kronprinz mit der Eisenbahn nach Potsdam
zurück .

Der Kolouialrat.
(Telegramm . )

* Berlin , 20 . Juni . Gestern wurde der Etat von Kamerun
beraten . Zunächst wurde die Land frage der Eingebo¬
renen berührt und vom Vorsitzenden erklärt , daß nur her¬
renloses Land in Kronland umgewandelt wurde ,wobei durch besondere Landkonzcssionen , welche mit Unter¬
stützung von Missionaren gemacht werden, die Rechte der Ein¬
geborenen gewahrt werden. Zur Besprechung gelangt sodann
die Frage der Schaffung einer dritten und höchsten
richterlichen Instanz für die Schutzgebiete und die
Entsendung von älteren erfahrenen Richtern dorthin . Gegen
erstere Einrichtung werden von der Regierung gewichtige Be¬
denken geäußert . Anordnungen im Sinne der zweiten Anre¬
gung sind bereits eingeleitet. Zur Beseitigung von Mitz -
ständen auf dem Gebiete des Wanderhändler¬
wesens werden von der Regierung Abwchrmaßnahmen in
Aussicht gestellt. Die Regelung dieser Materie bietet ganz be¬
sondere Schwierigkeiten. Die Gewährung von Kredit an Ein¬
geborene soll tunlichst eingeschränkt werden, wenn auch maß¬
volles Kreditgeber: als notwendig bezeichnet wird. Im wei¬
teren Verlaufe der Generaldiskussion wird über Schaffungeines Lehrstuhles für Kolonialrecht , Reformation
der Prügelstrafe , Abgrenzung Kameruns gegen die
Nachbarkolonien und die Notwendigkeit , für exportierten
Kautschuk Neuanpflanzungen zu verlangen , ver¬
handelt . Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Etat für
Togo . In der Generaldiskussion werden die dortigen Ver -
kehrsverhältnrsse , die Landungsbrücke , Küstenbahn
und das Wcgnetz lobend hervorgehoben und bei dem erfreu¬
lichen Fortschreitcn des Handels der Ausbau solcher Verkehrs¬
anlagen empfohlen. Der anwesende Gouverneur entwickelte
seine Ansichten über die weitere Entwicklung des Eisen¬
bahnnetzes , die sich nach der Lage der Produktionsgebicte
und speziell nach den aussichtsreichen Eisenerzlagern zu rich¬
ten haben werde. Bei der Beratung des Etats von Deutsch -
Neuguinea wird über den Arbeitermangel geklagt und vor
der Verwendung der Eingeborenen des Schutzgebietes in an¬
deren unserer Kolonien gewarnt . Auch wird der Wunsch nach
einer planmäßigen geologischen Erforschung ausgesprochen.
Der anwesende Gouverneur gibt eine ausführliche Darstellung
über die bisherige geologische Erforschung des Landes, über den
erfolgreichen Versuch , das Baininggebirge mit australischen
Farmern zu besiedeln , über den Vorteil der seitens des Nord¬
deutschen Lloyd eingerichteten Küstensahrt und über die
Ergänzung der Polrzeitruppe aus dem eigenen Lande ohne Zu¬
hilfenahme von Malayen und Japanern , sowie über die all¬
gemeinen Aussichten des Schutzgebietes . Hierauf werden die
Etats von Samoa , der Karolinen - , der Marianen - , der Palau -
und Marschallinseln beraten , bei welchen der anwesende Gou¬
verneur von Samoa sich über verschiedene Fragen äußert .
Zum Schluß stattet der Vorsitzende der landeskundlichen Kom¬
mission den Bericht über die Tätigkeit vom letzten Jahre ab.

Arbeiterbewegung.
( Telegramme . )

" Hamburg , 20 . Juni . Die K o h I en a r b e i t e r der
Amerikalinie lehnten den von den Arbeitgebern gefor¬
derten Beitritt zur Spar - und Nnterstützungskasse ab ,
weil sie davon eine Einschränkung ihrer Bewegungsfrei¬
heit befürchten.

* Wien » 20 . Juni . Im Abgeordnetenhaus? verlautete
gestern , der dreitägige Massenstreik in Wien
werde morgen beginnen .

* Columbien (Ohio) , 19 . Juni . Nachdem der Betrieb
in den Bergwerken 2 Monate geruht hat, ist es nunmehr
zu einer Verständigung zwischen den Arbeitern und den
Bergwertsbesitzern gekommen. 35 000 Bergarbeiter
haben von den Arbeitervereimgungen die Weisung
erhalten , die ' Arbeit wieder au f z u n iih m e n.

Aus öern französischen 'Parlament .
(Telegramme .)

* Paris , 19. Juni . Tcpuiicrienkammer . In der heutigen
Sitzung setzte der Minister des Innern , Clemenceau , seine ge¬
strigen Ausführungen fort und hielt Jaurös entgegen, der
arbeitsuchende Arbeiter habe ein Recht aus Beschäftigung, der
Arbeiter aber , der seine Arbeit verlasse in der Hoffnung, einen >-
höheren Lohn zu erhalten , kämpfe für die Verbesserung seiner
Lebenshaltung , nicht aber für sein Leben selbst. ( Zurufe bei



^ Im weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte
-au , es sei berechtigt , datz der Arbeiter seine Lage zu

n -rreis 'ui suche, aber der Arbeiter habe nicht das Recht , Bc-
^ ff -ae ' -ossen, die Familienlasten zu tragen hätten , zum Feiern'

lch- igen. Ter Minister ging dann aus das Programm der
a^ iastücn ein , welches nach seiner Ansicht ein durchaus bür -
^ rliwes Programm sei . Jaures habe ihm dieses Programm
entnommen : achtstündigen Arbeitstag , progres¬
sive Einkommensteuer und Verstaatlichung
der aroßen Monopole . (Beifall bei den Sozialisten . )
Aöer, fügt der Minister hinzu , man könne doch zunächst mit
dem Ankauf eines einzelnen Eisenbahnnetzes beginnen , sowie
mit der Vorbereitung eines Gesetzes über den Arbcitsvcrtrag .
>Erneuter Beifall bei den Sozialisten . ) Elemenceau führte
weiter aus , er werde Jaurös ' Vorschläge über die Enteignung
prüfen , wenn dieser sie formuliert haben werde. Elemenceau
führte einen Artikel des Sozialisten Bernstein an , in dem ge¬
sagt ist : „ Tie Bewegung in der sozialen Gerechtigkeit ist alles ,
das Ziel ist nichts.

" Ter Redner fügte hinzu , die Theorien
der französischen Sozialisten seien von den Deutsche ent¬
lehnt . - Nachdem sodann Elemenceau über die Wahlen und
den Klerus gesprochen hatte , zählte er die freiheitlichen Gesetze
auf , welche das bürgerliche Parlament seit 10 Jahren zugun¬
sten der Arbeiter beschlossen habe. Er hoffe , es zu erleben , daß
die Sozialisten aufhören , seine Gegner zu sein, und daß sie
zu ihm zurückkehren .

Elemenceau schloß : Ich errege mich nicht über den Tadels¬
antrag , den die Sozialisten gegen mich einbringen wollen.
Jaurös bekämpft die Republik, obwohl er doch einer ihrer be¬
sten Arbeiter ist. ( Erneute Heiterkeit.)

Auf Antrag Maujans beschloß die Kammer mit 368 gegen
78 Stimmen , die Rede Clemenceaus öffentlich
an sch lagen zu lassen. — Jaures erwidert auf die Dar¬
legungen Elemenceaus , die Sozialisten seien bereit , zusammen
mit der Regierung das Reformwerk weiterzuführen ; er
verlange völlige Aktionsfreiheit für das Proletariat . Die So¬
zialisten wollten nicht die soziale Heuchelei mitmachen. Er
erinnere an die 1000 Toten von Courrieres , die ein Opfer des
Kapitalismus seien.

Minister Barthou protestiert gegen die Ausführungen des
Vorredners ; nicht die Regierung , sondern die Bergwerksgesell¬
schaft sei verantwortlich .

Jaures sagte , die Regierung werde die nötigen Kräfte nur
um sich scharen können, wenn sie mit viel mehr fortschrittlichen
Gesetzentwürfen hervortrete , als solche in der Regierungs¬
erklärung angekündigt sind . Der Antrag , auch die Rede
Jaures öffentlich anschlagen zu lassen , wurde mit 228 ge¬
gen 13S Stimmen abgelehnt . Fortsetzung der Debatte
übermorgen .

* Paris , 20 . Juni . Nach den amtlich festgestellten Ziffern
wurde der Maueranschlag der Rede Clemenceaus mit 353 gegen
79 Stimmen angenommen .

an unserem Feste teilzunehmen . Vergessen wir jedoch noch
nicht , den Tribut unserer Dankbarkeit auch den Staatsmän¬
nern zu zollen , die das Volk auf diese fruchtbringende Bahn
geführt haben, indem sic auch auf dem wirtschaftlichen Gebiete
die stolze Devise der ehernen Krone : „Alles für uns selbst !"

zur Geltung gebracht haben. Insbesondere spreche ich meinen
aufrichtigen Glückwunsch und meinen Tank denen aus , die
von unerschütterlicher Zuversicht und Arbeitsfreudigkeit be¬
seelt, ihre Bemühungen der ersten Kundgebung des nationalen
Fortschrittes gewidmet haben. Ich erkläre diese Ausstellung

. für eröffnet .
"

Die Krönungsfeier in Norwegen .
( Telegramme . )

" Tronthcim , 20 . Juni . Gestern nachmittag gegen 8
Uhr lief das Königs sch iss „Heimdal " mit der Kö¬
niglichen Familie an Bord unter Salutschüssen und
Hurrarufen hier ein . Zahlreiche Dampfer begleiteten das
Schiss in den Hafen . Tie Landung erfolgte gegen 6 Uhr.
Tie königliche Familie begab sich in den Fürstensalon , wo
die städtischen Behörden und fremden Gesandten sich zur ,
Begrüßung eingefunden hatten . Später fuhr die könig - ^
liche Familie nach dem Stift , wo sie Wohnung nimmt .

* Christiania , 20 . Juni . Die Regierung veröffentlicht
einen besonderen Aufruf , in dein sie erklärt , in den Be - ^
zieh ungen zum Ausland sollen strenge Neu¬
tralität und Schiedsgerichtspolitik festge¬
halten und auf der Grundlage der Unabhängigkeitserklä¬
rung und des Karlsstader Uebereinkommens ein fried¬
liches , vertrauensvolles Verhältnis zu Schweden bewahrt
und entwickelt werden. Die großen Steuerlasten sollen
weiter möglichst erleichtert, und planmäßig soll eine prak¬
tische Lösung verschiedener sozialer Reformier ! vorbereitet
werden.

König Carols Regierungsjubiläum .
( Telegramm . )

* Bukarest, 20 . Juni . Unter großem Andrang fand
gestern hier die Eröffnung der National -
ansstetlung statt . Das Königspaar und der
P r i n z - D h r o n f o l g e r mit Gemahlin wurden leb -- ,
Haft begrüßt . Der H an d e l S inin ist er hielt die Er - !
öffnungsrede und wies auf das große Vertrauen hin , wo¬
mit das rumänische Volk die Ankunft des Prinzen Karl
IM begrüßte , sowie auf die gegenwärtige blühende Lage
des Landes . Die Regierung und das Parlament hätten
das Jubiläum des ersten Königs nicht würdiger feiern
können, als durch Veranstaltung einer nationalen Aus¬
stellung, die ein getreues Bild der durch die Arbeit und
das Schaffen des rumänischen Volkes verwirklichten Fort¬
schritte gebe . Der Minister schloß mit folgenden Worten
an die Königin : Das Volk hat an feiner ersten Königin
die Seele einer Dichterin und das Herz einer Mutter ge¬
funden , die ihre Liebe über die Armen, Elenden und Ent¬
erbten ausgegossen hat . Der Generalkommissär der Aus¬
stellung, I st r a t h i , hielt hierauf eine Rede, in der er
die Fortschritte Rumäniens während der Regierung des
Königs Carol besprach .

Auf die Ansprache des Handelsministers und des Ge¬
neralkommissärs erwiderte Seine Majestät der Köni g
durch folgende Rede :

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die warmen
Wünsche , die Sie an die Königin und mich bei dieser feier - .
lrchen Gelegenheit gerichtet haben. Der Rückblick , den Sie ^
soeben auf das Rumänien von gestern geworfen haben, setzt
die von dem Rumänien von heute gemachten Fortschritte greif¬
bar ins Licht . Ich begrüße daher mit tiefer Freude unsere
erste nationale Ausstellung , und dieses Fest der rumänischen
Arbeit ist eine würdige Krönung 40 jähriger Kämpfe
und Anstrengungen . Mit Recht haben Sic die Er¬
innerung an die Legionäre Rajans und an die Einverleibung !
unseres Landes in das große römische Reich wachgerufen, denn
dieses historische Ereignis beherrscht unser ganzes nationales
Gebiet . Für Rumänien ist sein vornehmer Ursprung in Wahr¬
heit ein Sporn und ein Schutz gewesen . Dieses Erwachen des
Rassenbewußtseins , das sich in den kriegerischen Tugenden der
Rumänen und in dem jahrhundertelangen Streben nach einem
Eigenleben kundgegeben hat , es hat seine endgültige Weihe in
dem unabhängigen rumänischen Königreiche
gefunden . Nach dem Siege auf dem Schlachtfelde war es na¬
türlich , datz wir uns über die erzielten Errungenschaften auf
dem Gebiete des friedlichen Kampfes Rechnung ablegten , um
zu diesem, was wir erreicht haben, und insbesondere, was uns
noch zu tun erübrigt , um auf sicherem und fruchtbringendem
Wege der wirtschaftlichen Unabhängigkeit entgegenzugehen.
Diese schöne Ausstellung , in der sich alle Errungenschaften der
Kultur und der nationalen Arbeit seit der traditionellen Ar¬
beit am Pfluge bis zu den jüngsten Schöpfungen des Kleinge¬
werbes und der großen Industrie wiederspicgeln, wird uns
klar die Fortschritte zeigen, die wir in diesem kurzen Zeit¬
raum sert der Epoche , in der wir unsere Anstrengungen auf
eine verständnisvollere Verwertung unserer Hilfsmittel rich¬
teten , erzielten , und jene alle , die unsere wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse seit 40 Jahren kennen, werden ein gerechtes Urteil
über die wunderbare Umwandlung fällen können, die sich auf
dem Gebiet der Landwirtschaft , in der Industrie , und ganz
besonders auf dem Gebiet der Verkehrsmittel vollzogen . Die
auf letzterem Gebiete dank dem Bau der Eisenbahnen
herbeigeführten Verbesserungen haben unsere Getreide¬
ausfuhr verfünffacht und in großem Maße auch den
nationalen Reichtum vermehrt . Obwohl unsere Industrie
sich noch in der wachsenden Entwicklung befindet , hat sie be-

erfreulichen Aufschwung genommen, der erwarten
großen Teil unserer Bedürfnisse werden

,77^ Tonnen demnach stolz sein auf diesen großen
isicn Länder,dm ein sympathisches Echo auch in

erweckt hat . dre uns die Ehre erwiesen haben,

Iuv Lage in WirMarrö,
( Telegramme.)

* St . Petersburg , 19 . Juni . Reichsduma. Die Be¬
ratung über den Gesetzentwurf, betreffend die bürger¬
liche Gleichheit , wird fortgesetzt . Professor Petra -
jetzkn tritt für die Rechte der Frauen ein . Petrunke¬
witsch spricht zugunsten der Rechte der Juden unter
Hinweis auf die Vorgänge in Bjalystok und führt aus ,
man müsse sich beeilen, um die Gleichheit bei den Israe¬
liten einzuführen , im anderen Falle würde Blut fließen.
Die Duma beschloß, eine Kommission von 11 Mitgliedern
zu wählen, die über die Mittel beraten soll , wie der Hun¬
ger leidenden Bevölkerung zu Helsen sei . Um 7 Uhr
28 Min . wird die Sitzung aufgehoben.

* St . Petersburg , 20 . Juni . Der „Regierungsbote "

veröffentlicht ein Telegramm des Prokurators von
Wilna an den Justizminister , nach dem der Prokura¬
tor von Grodno gemeldet habe, daß während der Un¬
ruhen in Bialystock das Militär aus den Häusern von
Revolutionären beschossen worden sei . Im Krankenhaus
fand der Prokurator vier Tote und sieben Verwun¬
dete , die inmitten der orthodoxen Prozession von Bomben
und Schüssen getroffen worden seien . Beim Eindringen
in zwei Häuser , aus Denen aus Feuerwehrleute geschossen
wurde , wurden neun tote Juden gefunden . Die Mel¬
dung der St . Petersburger Telegraphenagentur , datz in
Bialystock Bomben geworfen wurden , findet somit durch
die vorstehende amtliche Meldung des Prokurators ihre
Bestätigung .

* St . Petersburg , 20 . Juni . Die Zahl der ausständigen
Bäcker in St . Petersburg beträgt etwa 4000 . Der Ausstand
hat sich aus alle bei St . Petersburg und an der Warschauer Bahn
gelegenen Sommerfrischen ausgedehnt . Aus Käluga meldet eine
Zeitung , daß wegen des dort ausgebrochenen Ausstandes das
Bahnhofsgebäude, das Telegraphenamt , die Filiale der Reichs¬
bank und das Postamt militärisch bewacht werden. Das Haus
des Gouverneurs ist von Truppen umgeben.

* Moskau , 20 . Juni . Bei dem hier garnisonierenden
1 . Donschen Kosakenregiment wurde von der Polizei eine
Haussuchung vorgenommen . Die hierüber empör¬
ten Kosaken beschlossen einstimmig, sich bei einer Unter¬
drückung von Voltsunruhen nicht zu beteiligen .

* Kowno , 20 . Juni . Gestern abend warf ein Unbekannter
auf dem Nicolaus - Prospekt eine Bombe gegen den Direktor
des hiesigen Gefängnisses, Humbert , und dessen Gehilfen
Akatow. Humbert wurde leicht , Matow , -ein Ladenbesitzer und
ein Schüler wurden schwer verletzt . Der Täter entkam.

* London, 20 . Juni . Wie der „Standard " erfährt , hat die
englische Regierung zwar nicht die Absicht, wegen der Vorgänge
in Bfalystock Vorstellungen bei der russischen Regierung zu
erheben , Sir Edward Grey hat aber den Botschafter in St .
Petersburg zur eingehenden Berichterstattung aufgefordert .

Grotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe, 20 . Juni .

Seine Königliche' Hoheit der Großherzog hörte heute
morgen auf Schloß Baden verschiedene Vorträge . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin empfing den Gehei¬
men Kabinettsrat von Chelius zum Vortrag . Zur Früh¬
stückstafel der Höchsten Herrschaften waren einige Ein¬
ladungen ergangen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin reisten heute nachmittag 4 Uhr 41 Mn .
zu längerem Aufenthalt nach Badenweiler .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
11 . d. M . gnädigst geruht , die Hofmusikakzessisten Heinrich
Apcl und Adolf Weiß zu Hofmusikern zu ernennen .

* * ( Zigarettensteuer . ) Am 1 . Juli tritt die Zigaretten -
stcuer in Kraft . Von den Vorschriften des Gesetzes und den
Ausführungsbestimmungen werden zahlreiche Gewerbetreibende
berührt , namentlich auch die vielen Gewerbetreibenden , die Zi¬
garettentabak oder Zigaretten oder Zigarettenhülsen und Zj-
garettenblüttchen im Kleinverkauf abgeben. Tie Zolldirektion
hat deshalb angeordnct , daß die für Len Augenblick wich¬
tigsten Vorschriften zusammengestellt und in den
amtlichen Verkündignngsblättern des Landes veröffentlicht
werden ; es ist sehr zu empfehlen, daß alle Gewerbetreibenden,
die Waren einer jener Arten Herstellen oder verkaufen, sich
mit diesen Vorschriften ohne Verzug recht genau vertraut ma¬
chen. —- Wie wir weiter erfahren , wird eine Handausgabe
des Zigarcttensteuergesetzes und der Ausführungsbcstimmungen
dazu veranstaltet , die noch vor de.m 1 . Juli an alle Gewerbe¬
treibenden usw. gegen Ersatz der Drucktasten abgegeben werden
soll. Bestellungen darauf werden von den Großh . Hauptsteuer-
ämtcrn , Finanzämtern und Steuereinnehmereien entgegen-
gcnommcn.

* * Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahne « hx«
trugen im Monat Mai :

>aus dem aus dem aus sonst ! Januar
^Personen - . ^
! verkehr
! M .

nach geschätzter
Feststellung1906 2 426060

auf 1 Km Be - !
lriebslänge . . i 1480

nack geschätzter
Feststellung1905 2 301 420 4 386 730 604 270 7 292420 32 409 SSV

auf 1 km Be- ! '

lriebslänge . . . 1414 2623 — !
n . endgültiger ! l
Feststellung1905 2 303 637 4 551 927 626171 7481735 32 886 482

aus dem aus sonst
Güter- ! fügen , Summe bis mit
verkehr Quellen Mai

M . M . M . M.

4 682 680 627 170 7735910 35 112580

2 749 —
!

4 594

4 395

2V828

19518

124 640

Im Jahre 1906
gegend.g esch ätz¬
te Einnahme des
Jahres 1905

mehr
auf 1 Km Be
lriebslänge . . stst-

gegen die end¬
gültige Ein¬
nahme des Jah¬
res 1905 mehr ! 122 423

295 950- 22 900

66 st- 126

130 753 999

443 490 2 702 8SV

st- 199 st- 1312

254175 2 226VS8

t ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen: als P o st g e h i l s e n : Karl Hin-
termayer in Karlsruhe , Willy Söhner in Mannheim .

Versetzt : die P o st a s s i ft e n t e n : Friedrich Calame von
Lauda nach Kehl, Otto Dörr von Sandhaufen nach Manch
( Amt Ettlingen ) , Johann Gebhard von Krautheim nach Ro ; en-
berg, Johann Heil von Pforzheim nach Forbach, Kart Kaiser
von Gemmingen nach Pforzheim , Heinrich Kolb von Mann¬
heim nach Koburg, Karl Meier von Gaggenau nach Karlsruhe,
Friedrich Rudmann von Karlsruhe nach Ettlingen , nugup
Schmoll von Pforzheim nach Heidelberg , Johann Unotd von
Mannheim -Waldhof nach Heidelberg. — Die Versetzung oes
Postsekretärs Wilhelm Leiblein in Grünsfeld nach Weinheim
kommt nicht zur Ausführung .

Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilfe Otto Gerger m
Karlsruhe .

t Erweiterung des Sprcchbcreichs. Vom 18 . Juni ab ch
Karlsruhe zugelafsen zum unbeschränkten Sprechverkehr mir .
Amsterdam und Rotterdam (Gesprächsgebühr i M-
50 Pf . ) .

t Einzahlungskurs für Postanweisungen nach dem Auslande .
Vom 1 . Juli ab wird der Einzahlungskurs für die in der
Frankenwährung auszustellenden Postanweisungen
( nach Belgien, Frankreich, Italien usw . ) auf 100 Franks —
81 M . 40 Pf . , für die Postanweisungen nach Rumänien auf
100 Lei — 81 M . 40 Pf . und für die in britischer Wäh¬
rung auszustellenden Postanweisungen ( nach Großbritannien,
den meisten britischen Kolonien ) auf 10 Pfund Sterling —
205 M . festgesetzt.

k Tie Postanstalten in Abbabis, Kubub, Maltahähe , Ranians-

drift und Waterberg in D e u t s ch - S ü d we sta f r i ka sind
zur Teilnahme am Nachnahmedienst im Verkehr innerhalb des
Schutzgebiets und mit Deutschland ermächtigt worden.

* Im Monat Mai 1906 gelangten beim Genossenschaft̂
vorstanoe der Badischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft 499 Unfälle zur Anzeige, wovon 463 auf die Landwirt¬
schaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 36 aus dw

Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden
Fälle ; hierunter sind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang-
Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
Mark angewiesen, und zwar an 222 Verletzte 23 404 W -, ,
Witwen 860 M . und an 19 Kinder 1216 M . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 M . Sterbegelder
zahlt . Im gesamten waren zu Anfang des Monats Mai 19»»
18 480 Personen im Rentengenuh ; davon schieden im Lause
des Monats Mai durch Einstellung der Renten 61 und durch
Tod 45 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges ve>

zcgen hiernach auf 1 . Juni 1906 : 18 625 Personen Renten r«

gesamten Jahresbetrag von rund 1 617 400 M . Die Zahl de

Fälle , in welchen im Lause des Monats Mai Entschädigunge
abgelehnt wurden , betrug 49 ; in 254 Fällen mußten Acnoe-

rungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.
L ( Wohltiitigkeitsfest für den Hoftheaterpenfionsfonds.) HeA

geschmückte Räume , duftige Blumenpracht , rauschende MM" '

klänge, heitere Gaben gesanglicher und darstellerischer « im

kunst , nicht zuletzt reich mit Speise und Trank besetzte Tafel
und das alles erfüllt vom Zauber anmutiger , liebenswuroE
Weiblichkeit — so präsentierte sich dem Eintretenden das
Fest der Wohltätigkeit , dem von allen Seiten lebhaftes
entgegengebracht wurde . Leider, leider wurde aus dem
fest ein einsames , schönes Bild , das man nur aus geschu?
Torwegen mit bedauernden Micken bewundern konnte. Wie oo

gestern schon mitteilten , begann das Fest, das nachmittags 5 ^
in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten der Großher
g i n und des Erbgroßherzogs eröffnet wurde , unter ,
ungünstigen Witteruugsaussichten , die sich nur zu sehr erswt '

Bis in die späten Abendstunden ließ der Regen nicht naco ^
all die großartigen Beleuchtungseinrichtungen im Boimŵ
Garten , durch die mit elektrischen Lampen die Wege , ine ^
brurmenbassins und besonders der große Baum in. der .
des Gartens feenhaft beleuchtet waren , konnten, wie Mc ,
aus der Ferne betrachtet werden . Erst etwa eine -stunde



Scdluß des Festes gegen 11 Uhr hörte der Regen vorübergehend77c und einzelne wenige wagten sich zu kurzen Promenaden
binäus in diese lichtvolle , duftige, aber sehr feuchte Pracht , und
alw sprachen es aus , daß das Fest, so schön es auch war und so
viel es auch in jeder Richtung bot, doch noch viel schöner ge¬
wesen wäre , wenn es in diesen sckwnen , lustigen Anlagen unter
freiem Sternenhimmel hätte stattfinden können . Gegen 7 Uhr
N>urde es etwas stiller im Orangeriegebäude , denn ein großerxeil der Teilnehmer begab sich hinüber ins Hoftheater , wo die
bereits in Kürze geschilderte Festaufführung einer zahl¬
reichen Hörerschaft heitere und genußreiche Stunden bot. Fritz
Atömhild, der Verfasser des Zauberspiels „ Karlsruhe bei
Pa ch t "

, läßt mit gutem Humor die Familie Buchholz aus Ber¬
lin von einigen Karlsruhern vors Rathaus , ins Cafe Bauer , ins ,Kolosseum und in den Stadtgarten führen , wobei sich Anlaß zuallerlei sehr wirksamen Lokalscherzen , Varietedarstellungen , zu -
Kupletsvorträgen , zu Reigentänzen und zur Darstellung von
lebenden Bildern gibt. Hierbei wirken neben Mitgliedern des
Hoftheaters, Künstler u . Studenten , sowie viele Damen ausKarlsruhe u . Umgebung sehr verdienstvoll mit . Nach Schluß des
Theaters gegen halb 10 Uhr ging es wieder in die Orangerie
zurück , wo es bald sehr lebhaft und lustig herging . Im „ Caba -retznr Sonnenblume " suntergebracht in einem Teil LeS
Gewächshauses ) , herrschte besonders dichtes Gedränge , da hieraußer leiblichen Genüssen auch künstlerische Unterhaltung sichbarbot . Frau von Westhoven und Herr Bussard sangen Duette ,in denen 'Albert Herzog die Entstehungsgeschichte des Festesin gefälligen Versen schildert. Ferner traten hier noch die Da¬
men Warmersperger , Schenker und Friedlein , sotvie die Herren
Heinzei und andere Berühmtheiten mit allerlei heiteren Vor -

, trägen auf die Bühne . Eine Truppe „ Wandernder Ko -mödianten "
, die sich in einem anderen Teil der Gewächs¬

häuser niedergelasen hat , und bei dem Regen nur schwer zu er¬
reichen war , zeichnet sich durch entzückende Kostüme und voll¬endete Grazie in der Darstellungskunst aus . Ohne Anspruchaus Vollständigkeit in der Aufzählung erwähnen wir noch dieKu n stbude und einen in überreicher Blütenfülle prangendenBlumenstand . Außer den verschiedenen Kunstgegenständen,Ansichtskarten , illustrierten Fächern und dergleichen wurdeein neues , anläßlich des Festes erschienenes, theaterliterarischesSammelwerk „ T h ea t e r - Z i ck - Za ck" von Albert Her¬
zog in Massen abgcsetzt und mit vielem Interesse ausgenom¬men . Das von H . Göhler mit kunstvollem Buchschmuck ver¬
sehene Werk enthält eine interessante Zusammenstellung vonauf das Theater bezüglichen „ Gedanken und Erlebnissen badi¬
scher Schriftsteller und Künstler " . Für den geringen Preis von1 Mark bietet das Buch in Poesie und Prosa eine Fülle künst¬lerischer Anregung . — Hoffentlich wird heute etwas aus demGartenfest, obgleich bisher der Himmel kein sehr freundlichesGesicht macht . Wenn nicht , werden die Besucher auch' im Oran -
geriegebäude und den übrigen Festräumen angenehmen und loh¬nenden Aufenthalt finden . Außer den gestrigen Genüssen soll
heute auch zum Tanz Gelegenheit geboten werden, wodurch sichdie Anziehungskraft des Festes noch wesentlich erhöhen wird .

* ( Tie Telegiertenversammlung der Freisinnigen Parteiin Baden » trat am Sonntag in Heidelberg zusammen . Nach¬dem Dr . Friedrich Weil ! die Delegierten und Vertrauens¬männer begrüßt und Reich iagsabgeordneter Dr . Wiemerdie Grüße der Berliner Parteileitung übermittelt hatte , hieltTr . Weingart einen Vortrag über die Reform der
Stäöteordnung . Die „ Neue Bad . Landesztg .

" schreibtu . a . lnerüber : Nach einer lebhaften Debatte , in welcher den
Anregungen des Referenten beigestimmt wurde , nahm die Ver¬
sammlung einmütig den Antrag an , eine Kommission mit der
Vorberatung der Frage zu betrauen . Deren Anträge sollendann noch vor der nächsten Landesversammlung den einzelnen: Partelvercincn zur Beratung und Stellungnahme unterbreitet

: werden . Hierauf referierte Landtagsabgeordneter Frühausüber die P e r s o n e n t a r i s r e f o r m. Tie Diskussion schloßmit einer einstimmigen Annahme folgender Resolution : „Die
Delegiertenversammlung der Freisinnigen Partei in Baden
spricht ihrem Landtagsabg . Rechtsanwalt Frühaus ihr vollstesEinverständnis mit seiner Haltung in der Verkchrsfrage aus u.bittet ihn , schärfstcns gegen jede weitere Belastung und Ver¬
teuerung des Eisenbahnverkehrs aufzutreten .

" lieber das Ver¬
hältnis zu den übrigen liberalen Parteien sprachStadtrat Dr . Friedrich Weill - Karlsruhe . Eine Reihe vonRednern äußerte nun die Ansichten über die Licht - und Schat¬tenseiten des Blockabkommens . Schließlich fand nachstehendeResolution einstimmige Annahme : „Die Delegiertenversamm¬
lung der Freisinnigen Partei spricht ihre lebhafte Mißstim¬
mung über das Verhalten der Nationalliberalen bei den Ge¬
meindewahlen in Lörrach aus und macht die nationalliberalc
Parteileitung daraus aufmerksam , daß solche Vorkommnisse
geeignet sind , das Zusammengehen der liberalen Parteien in
Baden aus das Aeußerstc zu gefährden .

" Dr . Friedrich Weil!
schloß hierauf die Versammlung . Am Abend sprach in einer
öffentlichen Versammlung Herr Reichstagsabgeordneter Dr .Wieiner über die inncrpolitische Lage und die neuen Rcichs-
steuern .

* ( Mödchenhort. ) Im Schulhaus der Schützen -
st ratze soll der im diesjährigen Gemeindevoranschlag vorge¬
sehene weitere ( 6 . ) Hort für Mädchen nunmehr eröff¬net werden . Gemeldet haben sich 171 Mädchen, nämlich 98 aus
der einfachen Abteilung der Schützenstraßenschule, 36 aus der
Pestalozzischule und 38 aus der erweiterten Abteilung der
«chützenstraßschule. Mit Rücksicht auf den verfügbaren Raum
und die persönlichen und häuslichen Verhältnisse der angemelde¬ten Kinder können nur etwa 60 in den Hort ausgenommenwerden.

*
(Die Deutsche Reichssechtschule . ) Man schreibt uns : Die

26- Hauptversammlung der Deutschen Reichssechtschule tagte
17 . d . M . in Salzwedel unter Leitung des Geheimen Ju -

Drats Tr . Schivabe - Magdeburg und des Rechnungsrats Freu -
öenberg -Berlin . Dem Berichte über die Tätigkeit des genann¬ten Waisensürsorgevereins entnehmen wir folgendes : Das Ge¬
samtsammelergebnis beträgt 2 096 491,18 M . Die Jahres -
ttchnung für 1905 weist in Einnahme 197 208,88 M„ in Aus¬
gabe 177 623,38 M . nach , so daß ein Ueberschuß von 19 585,50M. verbleibt . Seit seinem Bestehen hat der Verein für die War¬
enhäuser verausgabt : Zur Fundierung 975 000 M„ für Bau
und Einrichtung 396 400 M . . an Zuschüssen zur Unterhaltung°57 485 M . Aus Stiftungen und Vermächtnissen sind ihm zu -
Schossen 104 291 M . Es bestehen bis jetzt 5 Reichswatsenhänserund zwar in Lahr , Magdeburg , Schwabach, Salzwedel und
Niederbreisig , die dauernd 275 armen Waisenkindern Unter -
tunft , Pflege und Erziehung gewähren . Dem Verein gehörenPOzeit igtz Zweigvereine in allen Teilen Teuft chlands, in der
Schweiz, in Rußland und Amerika an , von denen u . a . vertretenwaren : Berlin l „ Waisenhort "

>, Charlottenburg ( „ Waften -
sŝ und "

) , Bromberg, Buckau , Cassel , Cöthen, Frankfurt a . M .,Halle, Lübeck , Magdeburg, München, Rathenow , Verband Rhein¬land und Salzwedel. Als Tagungsort für die nächste H^ pt -«eftammlung wurde Halle a . S . bestimmt . Die Zentralstelle
Uxg ist die Oberfechtschalle in Magdeburg , Breite -

s^ (^ iadtgartrnkonzert .) Der Kapelle des Königlich
^ n 8 . Insanterieregiments Großherzog Friedrich von Badenw'rd der Dtadtgarten Samstag den 28 . Jul , d. I .. abends

gr , zu einem Konzert überlasten.
^ "bische Landesverband zur Hebung des Fremdenver-urs > ,st mit dem Sitze in Karlsruhe nunmehr gegründet wor¬

den . Erster Vorstand ist Stadtrat Ostertag in Karlsruhe ,zweiter Vorstand Gras Vitzthum in Baden - Baden .
- ( 4 )4prozentige Straßenbahnanleihe . ) Die 4shprozentigen

Obligationen des von der Stadtgemeinde Karlsruhe übernom¬
menen Anlehens der früheren Karlsruher Straßen¬bahn g e s e l l s ch a f t sollen am 2 . Juli d. I . auf den 2 . Ja¬nuar 1907 zur Heimzahlung gekündigt werden . Tie
Siadrkasse wird ermächtigt, die Schuldverschreibungen mit Wir¬
kung vom 2 . k. M . an mit den lausenden Zinsen zu 4 )4 Prozentbis zum Zahlungstage einzulösen und überdies aus diejenigen
-Schuldverschreibungen , die in den Monaten Juli und August
zur Einlösung kommen , V- Prozent , aus die im September und
Oktober zur Einlösung gelangenden SchuldverschreibungenProzent Extraprämie aus den Nominalbetrag zu vergüten .

»3 ( Aus der Sitzurig der Strafkammer III vom 15 . Juni . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Großh . staatsaniraltschast : Staatsanwalt Baumgartner .
Während der Monate Februar und März wurde zu Rastattin den Anlagen zwischen dem neuen Friedhof und dem ehe¬maligen Rheintor und an der Straße nach Rheinau mehrerejunge Bäume abgesägt und entwendet. Der StadtverwaltungRastatt entstand dadurch ein Schaden von 75 M . Wie die po¬
lizeilichen Nachforschungen - ergaben, war dieser Diebstahl vondem Landwirt Gustav Friedmann aus Stollhofen , wohn¬haft in Rastatt , und dem Taglöhner Anton Eis enmannaus Rastatt verübt worden. Sie hatten die Bäume abge¬
sagt , weggeschasst und zu Hause als Brennholz verwendet . We¬
gen Diebstahls und Sachbeschädigung wurden sie heute verur¬teilt und zwar Friedmann zu 5 Monaten und Eisenmann zu2 Monaten Gefängnis . — Angeklagt wegen 'Betrugs und Dieb¬
stahls war der Taglöhner Nikolaus Kritzer aus Oos . Der
Angesch.uldigte hatte sich in der Zeit vom 15 . bis 28 . April bei
den Eheleuten P . Schulz in Baden Kost und Wohnung er¬
schwindelt und am 25 . April aus dem Laden im . Hause Ste¬
phanienstraße 45 zu Baden eine Geldkassette mit 12 M . Inhaltentwendet. Er wurde mit 17 Monaten und 1 Woche Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, bestraft . — Unter
Ausschluß der Oesfentlichkeit fand die Verhandlung der Anklage
gegen den in Bruchsal wohnhaften Metzger und Wirt FriedrichWilhelm K a,st ner aus , Kleinlausenburg und dessen EhefrauMarie Kastne

'r geb. Rützlc aus Merklingen wegen Verbre¬
chens gegen § 185 R .St .G .B . statt . Beide haben sich in den
letzten zwei Jahren in Bruchsal wiederholt der ihnen zur Lastgelegten Tat schuldig gemacht . Ter Gerichtshof erkannte gegendie Angeklagten unter Anrechnung von je 4 Monaten Unter¬
suchungshaft aus je 5 Monate Gefängnis ' und 600 M . Geld¬
strafe, gegen Kästner außerdem auf 2 Jahre Ehrverlust .

8 . Mannheim , 18 . Juni . Tie Benzfabrikate habenbei der jüngsten Herkomerkonkurrenz hervorragend ab¬
geschnitten . 17 Wagen wurden mit Preisen bedacht . Die
außergewöhnlichen Erfolge des heimischen Fabrikates gabendem Rheinischen Automobilklub, dem Verkehrsverein , der
allgemeinen Radfahrerunion und dem Deutschen Radsahrer -bund Veranlassung, gestern abend ein Bankett im goldenenSaale des Apollotheaters zu veranstalten , hei dem der Erfinderdes Kraftwagens , Herr Karl Benz , besonders gefeiertwurde. An der Ehrentafel saßen die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden. Herr Bürgermeister Ritter übermit¬telte die Glückwünsche der Stadtverwaltung . Im Verlaufe desAbends gab Herr Rechtsanwalt Dr . Seelig , der zweitePräsident des Automobilklubs, bekannt, daß man sich mit demGedanken trage , eine Geschichte der Erfindung des
Kraftwagens he rauszugeben. Den Siegern bei der Her¬komerkonkurrenz wurden Lorbeerkränze überreicht . — Das
Hauptsahrerkonsulat Mannheim der Allgemeinen Radfahrer -Union veranstaltete gestern zum ersten Male seit seinem Be¬
stehen eine Becher Pr -eisfahrt . Tie Fahrt ging vom Was-
serturm aus nach Schwetzingen , Hockenheim , Neulußheim ,Waghüusel, Philippsburg , Lingenfeld, Speyer nach Schwetzin¬gen zurück. Von 32 Mitgliedern , unter denen sich mehrere Da¬men befanden, legten 27 innerhalb der festgesetzten Zeit von5 Stunden die 76 Kilometer lange Strecke
zurück , ein Resultat , das wirklich glänzend genannt werdenkann, wenn man bedenkt , daß die Fahrt im glühenden Sonnen¬brand zurückgelegt werden mußte . Der erste Herr traf be¬reits nach 3 Stunden 5 Minuten , die erste Dame
nach 3 Stunden 50 Minuten ein . Die Sieger wurden mit Be¬
chern belohnt, die aus der Würtiernbergischen Metallwarenfabrik
stammen.

* Kleine Mitteilungen aus Baden. In Turlach wurde eineMaler - und Tüncher meist er Vereinigung fürden Bezirk Turlach gegründet. — Zur BürgerauSschnß -
wahl in Pfullendorf wurde zwischen den Parteien eine Eini¬
gung dahingehend erzielt , daß von den 35 neu zu wählendenMitgliedern des Bürgerau -sschusses je 14 der liberalen und der
Zentrumspariei und 7 der Demokratie anzugehören haben.

i Asrreste WcrcHvicHLer, urrS H ^ ecpTcrrrrrr »
* Berlin , 20. Juni . Es verlautet , die Erhöhung des

Postkartenportos im Stadt - bezw . Landbestellbezirk,sowie die Erhöhung für das Porto von außerordentlichen Zei¬tungsbeilagen tritt schon am 1 . Juli 1906 in Kraft . DiePostkarte wird von 2 auf 5 Pfennige erhöht , so daß der früherePreis wiederhergestellt wird. Am Donnerstag wird sichder Bundcsrat mit dieser Angelegenheit endgültig befassen , wo¬rauf eine entsprechende Verordnung des Reichskanzlers ergeht .* Köln, 20 . Juni . Wie die „ Kölnische Volkszeitung" aus
Jerusalem meldet, wurde am Sonntag nachmittag die
sakramentale Prozession durch blutige Aus schreitun -
g en gestört. Junge Katholische Araber , durch die angeblicheUnterdrückung ihrer Sprache erbittert , warfen dem BischofPiarada unter Schmähungen ihre Kerzen vor die Füße . Hier¬auf entstand eine Schlägerei. Zwei Araber wurden verwun¬det. Ter Tatort war der Korridor des Patriarchats .* Wien, 19 . Juni . (Abgeordnetenhaus. ) Breiter brachtein der heutigen Sitzung eine Interpellation betreffend das Ver¬
halten der österreichisch-ungarischen Regierung gegenüber den
Metzeleien in Rußland ein . Er fragte , was die Re¬
gierung unternommen habe, um die Schadloshclltung der
österreichisch- ungarischen Staatsangehörigen anläßlich der vor¬
jährigen Metzeleien in Rußland zu verlangen , und was die Re¬
gierung zum Schutze der österreichisch - ungari¬schen Staatsangehörigen in RuUand zu veranlas¬sen l-eabstchtigt . Am Schlüsse der Sitzung, in welcher die De¬batte über die Gewerbereform fortgesetzt wurde , fragte GrafSteri 'berg, warum anläßlich der letzten Judenverfolgungen inRußland keine Kundgebung des Parlaments wie bei dem Atten -» täte auf den spanischen König erfolgte. Das Abgeordnetenhausnahm bei der Beratung der Gewerbereform mit 75 gegen 73Stimmen den Minoritätsantrag an , der die Ausdehnung der Be¬
fähigungsnachweiseauf das gesamte Handelsgewerbe verlangt .Die überraschende Abstimmung wurde mit Beifall ausgenom¬men.

'' Wien , 20. Juni . Trw Budgetausschuß der österrei¬
chischen Delegation hat das Heeresordinariummit dem Okkupationskredit angenommen .

: * Paris , 20. Mai . Tie „ France Militaire " will wissen , daß' die Veröffentlichung der Memoiren Andres , in denen er

u . a . einen Konflikt mit dem russischen Militär¬
attaches Murawiew mitteilt , dem gegenwärtigen Kabinett
sehr peinlich sei und daß dasselbe, falls eine fremde Regierung
sich veranlaßt sehen sollte , Vorstellungen zu erheben, gegen Ge¬neral Andre sehr energische Maßregeln ergreifen würix . Vonanderer Seite wird behauptet, daß mehrere aktive Generale ,von denen 'Andre in seinen Memoiren in feindseliger Weise
spricht , gegen den früheren Kriegsminister Vorgehen werden.* Washington , 20. April . Das Repräsentantenhaushat die Bill über Verwendung von Geldmitteln für Zwecke desAckerbaues nebst dem Amendement betr . die Fleisch¬beschau genehmigt. Tie Bill geht nunmehr an eine gemein¬same Kommission des Repräsentantenhauses und des Senats ."" Washington , 20 . Juni . Nach einer dem Staatsdeparte¬ment aus China zugcgangenen Meldung sind zwei englischeStaatsangehörige 33 Meilen von Amoh getötetworden .

" Newpork, 20 . Juni . Hier wurde ein anarchisti¬
sches Komplott zur Ermordung Ro vse¬
tz e l t s entdeckt. Salaskiewicz , der frühere Präsi¬dent des Polenklubs von Portland - Oregon, beschuldigt
Klubgenosseu, daß sie Bereinsmittet gebraucht hätten , umein Attentat vorznbereiten. Angeblich hatten sich 90 Pro -
pagandisten verschworen nnd bereits geeignete Schritte
zur Erforschung Washingtons getan.

* Turban , 20 . Juni . In vergangener Nacht ist ein
Vorratslager südlich von Mapaulo von Auf¬
ständischen angegriffen worden, wobei von dem dortigen
Personal ein Mann getötet und zwei verwundet wurden .Tie Aufständischen haben gestern morgen in der Nähe von
Gimati , 7 Meilen von Mapaulo , auch einen Wagenzug
angegriffen und weggenommen. Von den Begleitmann¬
schaften wurde ein Mann verwundet, ein anderer wird
vermißt .

* Tokio , 20 . Juni . Nach einer Meldung des „ Daily Telegr .
"

hat ein einflußreicher Koreaner vor kurzem den Kaiser von Ko¬rea zu bestimmen versucht , die Grenzprovinz Hard an Ruß¬land abzu treten . Tie japanischen Beamten haben abervon diesem Plan Wind bekommen und sind infolgedessen versckie-denc Verhaftungen vorgenommen worden . Unter den Verhaf¬teten befindet sich der Vizcminister des Innern , ein Mitglieddes Geheimen Rats und ein General . Aus den in Söul be¬schlagnahmten Papieren geht hervor , daß Rußland nicht in die
Angelegenheit verwickelt ist.

W - rHHieöer « » .
f Leipzig, 20 . Juni . Ter Senatspräsident am Reichs¬gericht, Neiße , ist nach kurzem Krankenlager hier gestor¬ben .
ß Hof, 20 . Juni . Beim Baden in einer mit Wasser gefülltenLehmgrube sind gestern drei Knaben im Mer von 7 und12 Jahren e r t r u n k e n.
4 Wien , 20 . Juni . Beim gestrigen Trabrennen kam es zugroßen Ausschreitungen , weil sich das Publikum durchdie Richter benachteiligt glaubte. Es stürmte die Richtertribüneund als sich die Richter unter dem Schuhe der Polizei in das

Tirektionsgebäuke flüchteten , auch dieses . Ein großes Wache-
ausgebot stellte nach vieler Mühe die Ordnung wieder her.

f St . Petersburg , 20 . Juni . Ti« Direktion der chinesi -
s ch e n O st bahn gibt bekannt, daß bei der am 16 . Juni gemel¬deten Zugsentgleisung bei der Station Pogranitschnajadie Zahl der Opfer , nicht wie zuerst gemeldet , etwa 100 betrug ,sondern daß nur 6 Personen getötet und 10 verletzt wurden .

f Oran , 20 . Juni . Bei dem Einsturz eines Neubaues wurden35 Arbeiter verschüttet . Bisher wurden 16 Arbeiteraus den Trümmern hervorgezogen , von denen 15 schwer verletztsind und einer tot ist.

H-voßherzogüches KofiHecrt« .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 26 . Juni . 31 . Vorst, außer Ab. Einmaliges Ge-
samtgaftsptel Weimarer Hofschauspieler : „Die andere Hälfte ",Schauspiel von Franz Kaibel.

Vorverkauf an Abonnenten : am Donnerstag den 21. Juni ,nachm. 3—5 Uhr ; Reihenfolge .4., L , L. Allgemeiner Vorver¬kauf von Freitag den 22. Juni , vorm. 9 Uhr , an.
Im Theater in Baden .

Samstag , 23 . Juni . 11 . Vorst , außer Ab . Einmaliges Ge¬
samtgastspiel des Münchener Volkstheaters : „Sherlock Hol¬mes" , Detektivkomödie in 4 Akten nach Conan Dohle und Gil¬lette von Albert Bozenhard.

Mittwoch , 27 . Juni . 12 . Vorst, außer Ab. Einmaliges Ge¬
samtgastspiel Weimarer Hofschauspieler : „Die andere Hälfte ",Schauspiel von Franz Waibel.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n. Hydr.
vom 20. Juni 1906.

Ein barometrisches Maximum zieht sich heute in Form einerbreiten Zunge von der Biscayafee ans über die westliche HälfteMitteleurovaS hinweg bis zum Ostseegebict ; in seinem Bereichherrscht heiteres , jedoch zur GewitterRldung geneigtes Wetter ,nur in Süddeutschland verursacht ein über Oberitalien gelegenesflaches Minimum ausgiebige Regenfälle . Eine wesentliche Aen-derung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20 . Juni 1906, früh.

Lugano bedeckt 19 Grad ; Biarritz halbbedeckt 17 Grad ; Nizzawolkig 20 Grad ; Triest wolkig 25 Grad ; Florenz Regen 19Grad ; Rom wolkig 20 Grad ; Cagliart wolkig 20 Grad ; Brindisiwolkenlos 2 l Grad -

WitterungSbrobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

HimmelBarsoi. Lberm .
tn 0.

» bs«l.
Frucht.
M OMI

Fruchtig,
krit m
Nr«». « t»d

756 .3 17 .1 13 .9 96 N
758 0 ! 16.7 13 .6 96 NNW
7590 187 12 .9 81 N

bedeckt '
i

Juni
IS . NachtS S- U .
20 . MrgS . 7- U.
20 . Mit'.gs , 2- U .

' Regen.
Höchste Temperatur am 19. Juni : 225 ; niedrigste tn der

darauffolgendenNacht : 16 .4 .
Niederschlagsmenge deS 19 Juni : 11 .2 mra>
Wafferstand des Rheins am 20. Juni , früh : Bchnstcr-

insel 3 .15 or , gestiegen 10 ow ; Kehl 3 39 m , gestiegen 6 ein ;Maxau 5.05 m, gestiegen 1 om ; Mannheim 4 78 w , Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Bei der am 6. d . Mts . stattgehabten Auslosung find die nachverzeichneten
Schuldverschreibungen des 1894 er Anlehens der Stadtgemeinde Heidelberg

von 4 Millionen Mark zur Heimzahlung gezogen worden :

I.it . H zu je 2000 Nr . 61, 120 , 247 , 357, 483 , 5V5 , 525 , 596, 610 ,

727'
Int . 8 zu je 1000 >e Nr . 816, 845 , 878 , 969 , 1002, 1372 , 1429 , 1462 ,

1631 , 1833 , 1850 , 1866 , 1898 , 1951 , 1966
I,it 6 zu je 500 Nr . 2008 , 2099 , 2179 , 2210 , 2284 , 2372 , 2tS7 , 2571 ,

2580 , 2617 , 2852 , 2864 , 2958 , 2962 , 3016 , 3133 , 3149 , 3170 , 3349 , 3355 , 3462 ,

8489
Int . v zu je 200 Nr . 3672, 3705, 3752, 3873, 4120,4188,4360,4469 ,

4633 , 4791 , 4811 , 4814, 4919, 5027 , 5131 , 5148 , 5182 , 5217 , 5224, 5230 , 5351 ,
5385, 5499, 5564, 5581 .

Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen erfolgt vom 1 .

Oktober d . Js . an bei der Stadtkaffe Heidelberg , bei der Deutsche « Bank

in Berlin und Frankfurt a . M . , sowie bei der Rbeinische « Kreditbank

in Mannheim und deren Filialen in Heidelberg , Karlsruhe , Freibnrg
und Konstanz gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen und der

noch nicht verfallenen Ztnsscheine nebst Erneuerungsschein . Für die hierbei
etwa fehlenden Zinsscheine wird der entsprechende Betrag am Kapital in Ab¬

zug gebracht.
Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört mit dem 30 .

September d . Js . auf ; für nicht rechtzeitig eingelöste Schuldverschreibungen
wird eine Zinsentschädigung in keinem Falle bezahlt.

Bon den in früheren Jahren gekündigten Schuldverschreibungen sind z . Zt .

noch nicht eingelöst Olt . 8 Nr . 894 und 1711 zu je 1000 °̂ L, lnt . v Nr . 4833 ,
5086 und 5477 zu je 200 ^

Heidelberg, den 11 . Juni 1906. B'127

Der Stadtrat :
vr . Wal z . Beith .

VSlr » iLi»tnr » « IrRLiiK.
Bei der am 6 . d. Mts . stattgehabten Auslosung sind die nachverzeichneten

Schuldverschreibungen des 1897 er Anlehens der Stadtgemeinde Heidelberg
von 2V, Millionen Mark zur Heimzahlung gezogen worden :

81t . 14 zu je 2000 Nr . 179 , 208, 262 , 271, 307, 377 , 439 .
8it . S zu je 1000 Nr . 527 , 528 , 603 , 627 , 652 , 694, 710, 1004 ,

1131 , 1236 .
Int . 6 zu je 500 ^ Nr . 1269 , 1390 , 1451 , 1623,1797 , 1807 , 1818,1902 ,

1982 , 2005 , 2156 , 2180 .
Int . 0 zu je 206 ^ Nr . 2316 , 2341 , 2372 , 2495 , 2509 , 2606 , 2724 , 2769 ,

2970 , 3009, 3279 , 3353 , 3397 , 3443 , 3462 .
Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen erfolgt vom l .

Oktober d . Js . an bei der Stadkaffe Heidelberg , bei der Deutschen Bank
in Berlin und Frankfurt a . M . , sowie bei der Rheinischen Kreditbank
in Mannheim und deren Filialen in Heidelberg , Karlsruhe , Freibnrg
und Konstanz gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen und der

noch nicht verfallenen Zinsscheine nebst Erneuerungsschein . Für die hierbei
etwa fehlenden Ztnsscheine wird der entsprechende Betrag am Kapital in Ab¬

zug gebracht.
Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört mit dem 30.

September d . Js auf ) für nicht rechtzeitig etngelöste Schuldverschreibungen
wird eine Zinsentschädigung in keinem Falle bezahlt.

Bon den in früheren Jahren gekündigten Schuldverschreibungen sind z. Zt .
noch nicht eingelöst lüt . 8 Nr . 1136 zu 1000 ^ B '128

Heidelberg» den 11 . Juni 1906.
Der Stadtrat :

vr . Walz . Beith .

Holzverkohlrmgs-Jndttftrie
Aktien-Gesellschaft irr Konstanz .

Gewinn - «nd Verlust -Konto Per LI. März ISav .

Soll .
An

Gesamt-Unkosten . . .
Gebäude- Konto :

Abschreib. 8 588 .11
Utenstlten-

Konto I :
(Maschinen-
u .Apparate -
Konto rc .)
Abschretb. ^ 891388

Gewinn - Saldo

12701967

1750199
805 802 67
950 32433

Habe«.
Per

Gewinn -Vortrag Per
1904/5 .

Gesamt-Gewinn . .
85 49S

864 830

950324

Bilanz Per LL März LSV 6.
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Holzverkohlungs-Industrie
Aktien-Gesellschaft in Konstanz .

Die nach Z 13 der Statuten durch das Los aus dem Aufstchtsrat auS-

geschiedenen Mitglieder , die Herren
Direktor Alfred Schott in Frankfurt a . M . und
Direkior Emil Ehrlich in Budapest

wurden in der Generalversammlung vom 15 . Juni 1906 einstimmig wieber-

gewählt .
An Stelle des freiwillig zurückgetretenenAufstchtsratsmitglieds Herrn Hugo

Blank in Berlin wurde
Herr Ludwig Neurath , kommerzieller Konsulent der K. K .
priv . Oesterreichischen Credit - Anstalt für Handel und Gewerbe
in Wien

einstimmig gewählt -
B '130

Die Direktion: Bantlin .
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Aktiva . ^t! Passiva .
An Per

Kaffa-Konto, Reichsbank- Kapital -Konto . . . . 7 000 OM —

und Bankguthaben und Reservefonds -Konto . . 96 944 93
Wechselbestand. . . . 815753 89 Kreditoren . 741 478 85

Debitoren . 1002 714 75 Steuer - Rückstellungs-
Vorrats -Konto . . . . 187 451 13 Konto . 7 274 73
Effekten-Konto . . . . 6298 323 39 Abschreibungen für Fa -
Patent -Konto . . . . 30 954 90 brtk Konstanz . . . . 17501 99
Fabrik -Konto Prag 85151 75 Gewinn - Saldo . . . . 805 802 67
Assekuranz - Borauszah -

lungs - Konto . . . . 1150 37
Utenstlicn-Konto I :

(Maschinen- » .Apparate -
Konto rc .) . 118 913 88

Utenfilien - Konto II . . 1 —

Gebäude -Konto . . . . 128 588 11
8 669 003 17 8 669 M3 17

EilsstizerStlegtshtitskuflm Pinitts !

Daynsche FLügel-
und Waninofabrik

mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Vlilkvln, » nnoia , Aschaffenbnrg .
Lieferant von ff Hans von BLlow »
Fürstlichkeiten und staatl. Anwälten
liefert Bülow Pianinos u . Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik- A«S-
U1S8 nahmepreifeu.

Auch Teilzahlung ohne Erhöhung der
Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung . — j
14 Tage Probezeit . — 1 « Jahre !
Garantie. Tausende von Dankschreiben !
aus allen Kreisen . Jllustr . Katalog m.
Borzugspr . sofort postfrei. Kurze Zeit
gefPielteJnstrumente in allen Preislagen

Abnahme der Schlußrechnung Termin
auf

Montag den 9 . Juli 1906,
vormittags 11 Ubr,

vor Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Zimmer Nr . 6 , bestimmt.

Lörrach, den 16 . Juni 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Blum .

Konkursverfahren .
Bl 59 . Nr . 5649 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Karl Bechtold in
Ladenburg ist zur Beschlußfassung
über den freihändigen Verkauf des zur
Konkursmasse gehörigen Grundstücks
Lagerbuch Nr . 14 in Ladenburg Orts¬
etter , an der Kirchgasse , die Gläubiger¬
versammlung einberufen auf

Donnerstag den 28 . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht, Abt. 8 ,
II . Stock , Zimmer -Nr . 98.

Mannheim , den 16 . Juni 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rock.

Bekanntmachung.
B .184 . Offenburg . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des an
unbekannten Orten abwesenden Zi¬
garrenfabrikanten Salo Lachmann
hier soll die Schlußverteilung stattfin¬
den . Die verfügbare Masse beträgt
50 715,74 M . Zu berücksichtigen sind
4790,05 M . bevorrechtigte und
70 429,08 M . nicht bevorrechtigte Kon¬
kursforderungen .

Offenburg , den 20 . Juni 1906.
Der Konkursverwalter :

C . Theod . Ko ch.

Die Dividende im Betrage von M . 90 .— pro Aktie ist vom 23. Juni
» . c . ab zahlbar :

1 . an der Kaffe unserer Gesellschaft zu Konstanz ,
2 . bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin und deren

Filiale in Frankfurt a. M . ,
3 . der der K. K. priv . Oesterreichischen Kredit - Anstalt für
. Handel und Gewerbe in Wie « (zum Tageskurs),
^

(zun? Tageskurs)
^ *" Allgemeine» Kreditbank in Budapest

» »«stanz, den 15 . Juni 1906.
Holzverkohl«ugs -Jndustrie, Aktien-Gesellschaft.

Dt » Direktion : Bantlin .

z. Zt . bei einem Notariat , sucht per I .
Juli , früher oder später Stellung als
Notariats - oder Ratschreibergebtlfe .

Gefl . Angebote unter B . 187 an die
Expedition dieses Blattes einzusenden.

Ms '8ttWm«s< Mtktn
gesucht.

Wir beabsichtigen, mit festem Gehalt
und Spesen einen in der Volksverfiche-
rungsbranche tüchtigen Fachmann von
tadellosem Rufe für Karlsruhe « ud
Umgebung zu engagieren . B .88 .3.1

Gefl . Offerten mit nschgewiesenen
bisherigen Erfolgen in Organisation
und Akquisition bitten wir schriftlich
einzureichen. Diskretion wird zugestchert.

Snbdirektio» der „Prudentia ",
Frankfnrt a. M ., Bettinastr . 56 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

B .179 . Nr . 16 497 . Lörrach. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Johann Feuchter
in Haagxn und dessen Ehefrau Marie
geb. Schanzlin daselbst ist nach rechts-
krftig bestätigtem Zwangsvergleich zur

§ 8 4, 11 des Reichsgesetzes vom 11 .
Februar 1888.

Dieselben Werken ans Anordnung
des Großh . Amtsgericht auf

Freitag den 10 . August 1906,
vormittags 8 Nhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Karlsruhe , Akademiestratze 2 ^ . —.
Zimmer Nr . 10/12 , II . Stock — Mr
Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bczirkstommando in Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1906.
Wolpert,

Gerichtsfchreibcr Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .

Konkurseröffnung .
B . 181 . Nr . 10 238 . Triberg .

lieber das Vermögen des Uhrenfaüri -
kanten Friedrich Faller in Gütenbach
wurde heute am 19 . Juni 1906 , vor¬
mittags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , «da der zGemeffnschuldner
seine Zahlungen eingestellt hat .

Ter Rechtsanwalt Zitsch in Triberg
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
31 . Juli 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gericht zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8 ^^2
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Mittwoch den 18. Juli 1906,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 14. August 1906,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruchnehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3r . Juli
1906 Anzeige zu machen

Triberg , den 19 . Juni 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rodle.

Strafrechtspflege .
B . 170 .3 . 2 . 1 . Nr . 7726 VIII .

Karlsruhe .
1 . Fabrikarbeiter Christian Pall -

mer, geb . am 4 . Januar 1874 in
Rintheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Taglöhner Wilhelm Heinrich
Hopp , geb . am 13 . April 1881 in
Kefselbach, zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft , werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs — in Verbindung mit

( 1,5 Km von Station Vöhrenbach der
Bregtalbahn . )

Die Gemeinde Langenbach vergibt
im öffentlichen Angebotsverfahren das
Oeffnen und Wiederzufüllen von ca.
886 lfd . m Rohrgräben , das Liefern
und Einbaueu von ca . 840 lfd . in Guß¬
rohren von 40 und 70 mm Lichtweite
mit Zugehör, sowie die Herstellung
eines Quellschachtes und eines Sam¬
melbehälters von 15 cbm Nutzraum.

Pläne und Bedingungen liegen bei
Gr . Kulturinspektion Donaueschingen,
bei der Vordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise zu erheben sind, zur Ein¬
sichtnahme offen.

Angebote sind längstens bis
Montag , 2 . Juli , morgens 11 Uhr ,

beim Gemeindcrate Langenbach (Post
Böhrenbach) einzureichen, um welchen
Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote
aus dem Rathause erfolgen wird .

Zuschlagssrist: 8 Tage . B .185 .

Die Verputz - , Glaser - u . Schloffer -
arbeiten, sowie die Rolladen-Liefe-
rung zum Neubau des Viktoria -
Pensionateshier sollen vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem Platzbaubureau (Eingang in den
Fasanengarten an der Karl - Wilhelm-
stratze) hier auf, woselbst auch die An¬
gebotsformulare zum Einsetzen der Ein¬
zelpreise erhoben werden können.

Die Angebote sind ausgerechnet und
unterschrieben spätestens bis
Donnerstag den 28 . Juni 1SVK»

nachmittags 4 Uhr ,
verschlossen, postfret und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bet Unterzeich¬
neter Stelle (Zirkel In ) einzureichen,
woselbst die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote im Beisein der erschienenen
Bewerber stattfindet . B .51.3 .2

Karlsruhe, den 12 . Juni 1906 .
Groffh . Hofbauamt.

Für den Neubau eines Amtsge¬
richtsgebäudes in Waldkirch soll die
Ausführung der B . 158 .2 . 1.

Wasserleitung ,
Abwasserleitung,

die Abort - und Pissoiranlage,
sowie die Lieferung und Aufstellung
von Kachelöfen im Wege des öffent¬
lichen Angebots auf Einz 'llpreii' e mr -
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen bis zum 4 . » . Mts . an den Werk¬
tagen während der üblichen
stunden aus dem Baubureau in Wald¬
kirch, Sedanstraße Nr . 1 , l . Stock, M
Einsicht aus . Daselbst werden auch dS
Angebotssormulare gegen Ersatz der
Herstellungskosten abgegeben.

Tie bezüglichen Angebote sind , mit
der Aufschrift „ Amtsgerichtsneubou

"

versehen, verschlossen und postfter
spätestens bis zum 5 . n . Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr, anher einzureicklN,
zu welcher Zeit die Vergebungsvcr-

hcmdlung stattfindet .
Die 'Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Emmendingen , den 19 . Juni 190v>

Großh . Bezirksbauinspektion.

Großh . Bad. Staats-
Msenbahnen.

Ab 1 . September 1906 sind die
Gütertarif Teil II Heft 7 des wm
deutsch -österreich - ungariscken Verbog
des enthaltenen Frachtsätze des Aur-

nahmetarifes Nr . 34 , Abteilung "

( Schamotteziegel usw . ) , im ^ erv^
mit den Stationen Dobrzan ,
schau , Lver -Bris und Tremoscbna
K . K . Oesterr , Staatsbahnen nur n»o
in der Richtung aus Oesterreich ^
wendbar .

d .l -"" -
Karlsruhe , den 19 . Juni 1906.

Großh . Generaldirektion .
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